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Die 24. internationale Technologie-

messe „EuroBLECH“ hat ihre Tore 

geschlossen und die Harms & Wende-

Gruppe kann auf einen erfolgreichen 

Messeauftritt zurückschauen. Diese 

internationale Technologiemesse in 

Hannover ist eine der Leitmessen der 

modernen Blechbearbeitung. Dies 

wurde auch in 2016 

wieder unterstri-

chen. Schwerpunkte 

auf der Messe 

waren Themen 

rund um vernetzte 

Fertigung bei 

unterschiedlichen 

Prozessen in der 

Fertigung. Gerade 

bei diesen Themen 

kann Harms & Wende Schwerpunkte 

setzen. Vernetzte Schweißsysteme 

sind im Widerstandsschweißen seit 

Jahren Stand der Technik, insbeson-

dere in der Automobilindustrie. Dieses 

Innovationspotential wurde erkannt 

und bei Harms & Wende stetig 

ausgebaut. Eines der Highlights war 

die Großvernet-

zung kompletter 

Fertigungstraßen 

mit dem Produkt 

Odysseus. 

Damit kann eine 

komplette Fertigung über mehrere 

separate Fertigungseinheiten zusam-

mengeführt und zentral verwaltet 

werden. Insbesondere Tools zur Ana-

lyse und vorbeugenden Wartung sind 

im ersten Schritt implementiert. Die 

Basistechnologie zu Odysseus steht 

und kann damit nun Schritt für Schritt 

ausgebaut werden. 

Das bestehende 

Produktportfolio von 

Harms & Wende wur-

de stetig ausgebaut 

und konnte im Detail 

mit vielen Neuerungen 

glänzen. Getreu dem 

Leitgedanken wurden Funktionen zur 

Steigerung der Kosteneffizienz, Fle-

xibilität und Prozess-Stabilität entwi-

ckelt und ausgestellt. Beim Genius ist 

der Alu-Mode-Force zu nennen. Rund 

um dieses Thema wurden wegwei-

sende Ideen zur Prozessregelung und 

Überwachung entwickelt und heben 

damit das Widerstandsschweißen von 

Alu auf ein neues Niveau. Die Innovati-

on steckt jedoch auch im Detail und 

gerade bei Genius in Verbindung mit 

der Bedienung XPegasus hat sich viel 

getan. 

Erfolgreiche Präsentation 
auf der EuroBLECH 2016
EuroBLECH: Der Klassiker moderner denn je.

In verschiedenen Ausgaben der 

Schweißzeit wurde im letzten Jahr 

über den Bau unserer neuen Produk-

tionshalle berichtet. Mittlerweile wird 

die Halle normal genutzt, als ob sie 

schon immer vorhanden wäre. Wie 

schnell man sich an neue Verhältnisse 

gewöhnt. Die Fertigung und das 

Prüfen sind zur Routine geworden. 

Doch immer wechselnde Aufträge und 

Anforderungen sorgen für Abwechs-

lung und neue Herausforderungen. 

Zum Ende des Jahres mussten bei-

spielsweise über 500 Schweißkoffer 

mit unseren GeniusMFI-Invertern mit 

IQR-Regelung ausgeliefert werden. 

Dann wird es auch in der neuen Halle 

schon mal eng. 

Produktion in der neuen Halle 
Erste Aufträge in der Halle abgearbeitet.

Lesen Sie weiter auf Seite 2 ...

Unser Messestand

Das Messeteam

Innovation durch Disruption. 
Der Hype um “Disruption” – Störung, geht 

um in der digitalisierten Welt. Disruption so-

zusagen als Steigerung oder moderne Form 

von Innovation. 

Ob in der Berufswelt, in der Verwaltung, 

beim Fußball: Disruption ist erwünscht, sie 

krempelt gewohnte Abläufe um. In alten und 

bewährten Gewohnheiten sterben oder auf-

brechen in eine disruptive neue Welt? Dies 

ist die vermeintlich große Frage des mo-

dernen Lebens. Das Internet ist ein großer 

Disruptor, hat man sich früher mit Freunden 

noch persönlich getroffen, wird heute mit 

Hilfe digitaler Plattformen wie WhatsApp 

oder Facebook elektronisch kommuniziert 

und geteilt. Gab es damals Taschenkalender 

in Leder und Papier, wird heute das Smart-

phone gestartet und gechattet. Nur Pech, 

wenn man sich vertippt hat oder die Pin 

vergisst, von der gerade eingetrudelten Wer-

bemail abgelenkt wurde und man schließlich 

nicht mehr weiß, was man eigentlich wollte. 

Aber man ist innovativ und disruptiv. 

Was hat dies nun mit uns und unserer Bran-

che, der Fügetechnik zu tun?

Man muss nicht immer auf jeden Trend ein-

gehen, sondern schauen, wie sinnvoll und 

nützlich dieser ist. Innovation ist kein Selbst-

zweck. Nicht umsonst lautet unser Motto in 

diesem Jahr: „jung und innovativ“ – und das 

seit 70 Jahren. Immer unter der Prämisse, 

auf dem Bewährten aufbauen und dann 

innovativ auf das Wesentliche und Nützliche 

konzentriert für 

den Anwender 

ergänzen. In die-

sem Sinne auf 

ein gesundes 

und erfolgreiches 

Neues Jahr!

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de

Editorial

Die neue Produktionshalle

Lesen Sie weiter auf Seite 2 ...
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Die Coil Winding Insulation & Electrical 

Manufacturing Exhibition (CWIEME) 

fand vom 10. bis 12. Mai auf dem 

Messegelände von Berlin statt. Mehr 

als 750 Aussteller aus über 40 Län-

dern zeigten hier aus dem Bereich Coil 

Winding elektrische Ausrüstungen, 

Isolierungen und Materialien, neueste 

Maschinen, Produkte und Dienstlei-

stungen.

Die Harms & Wende QST stellte unter 

anderem die für den Kleinteilschweiß-

markt ausgelegten Steuerungen 

iSpot und Primus aus. Für die einfach 

und intuitiv zu bedienende Schweiß-

steuerung iSpot konnten wir hierzu 

einige interessante Anwendungsfälle 

diskutieren. Auch das universelle 

Schweißsystem Primus ist bei den 

Messebesuchern auf großes Interesse 

gestoßen. In diesem Zusammenhang 

kam es zu interessanten Fragen, 

vor allem zur Vorgehensweise bei 

Aufbau und Bedienung der modularen 

Bediensoftware. 

Im hauseigenen Schweißlabor in 

Chemnitz bieten wir ebenfalls die 

Möglichkeit, Schweißversuche, Vor-

untersuchungen und Lohnfertigungen 

mit den beiden Schweißsteuerungen 

durchzuführen – 

sprechen Sie uns 

hierzu einfach an! 

Auch bei unserer 

PQS-Prozessüber-

wachung konnten 

wir spannende 

Kundenaufgaben 

diskutieren. Unser 

System bietet Ihnen 

umfangreiche Ana-

lyse- und Überwa-

chungsfunktionen zur Prozesssicher-

heit Ihres Mikroschweißprozesses. 

Hierzu auch der Hinweis, dass wir Ihre 

Prozesssicherheit nicht nur an Größen 

wie Strom und Spannung feststel-

len können, sondern auch mittels 

optischer Überwachung anhand von 

Kamerasystemen.  

Sie hatten selbst nicht die Möglichkeit 

auf der CWIEME vorbeizuschauen? 

Wir beraten Sie auch gerne in Chem-

nitz oder bei Ihnen vor Ort bei der 

Realisierung Ihrer Kleinteilschweiß-

aufgaben und freuen uns auf Ihre 

Anwendung! 
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HWH QST auf der CWIEME 2016 in Berlin   
HWH QST präsentiert Schweißsteuerungen und Überwachungsmöglichkeiten für das Micro Welding.

Aber auch dies wurde von den 

Kolleginnen und Kollegen in bewährter 

Manier erfolgreich abgearbeitet. 

Einen Wermutstropfen gab es dann 

aber doch im Oktober. Die proviso-

rische Containerhalle, welche in der 

Zwischenzeit bis zur Fertigstellung 

der Produktionshalle als Fertigungsort 

diente, wurde abgebaut. 

Ein letztes Mal standen die Kolle-

gen um Herrn Koch am ehemaligen 

Standort, dachten an die Monate 

in dem Container und gingen dann 

schnurstracks in die neue, helle Halle 

und fertigten die Systeme für die 

neuen Aufträge.

Überarbeitetes Leistungsteil, 10kHz 

System, neue Messtechnik und vieles 

mehr sind Entwicklungen, die das 

System jung und wettbewerbsfähig 

halten.

Weitere oft nachgefragte Schwer-

punkte waren die Produkte Sinius, 

mit neuer Ausführung zum Gitter-

schweißen, Themen rund um das 

Reibschweißen und zum Qualitätssi-

cherungssystem PQS. In der Summe 

konnte die 24. EuroBLECH an die 

positive Tradition anknüpfen und für 

die Harms & Wende-Gruppe mit den 

Tochterfirmen QST und Procon PAS 

mit einer positiven Bilanz beendet 

werden.

Produktion in der neuen Halle 
Erste Aufträge in der Halle abgearbeitet.

Erfolgreiche Präsentation 
auf der EuroBLECH 2016 
EuroBLECH: Der Klassiker moderner denn je.

Marco Speth
marco.speth@hwh-qst.de

Der HWH-QST Stand in Berlin

René Schnur
rene.schnur@harms-wende.de

Fortsetzung von Seite 1

Fortsetzung von Seite 1

Das Fertigungsteam zieht um

Fritz Luidhardt
fritz.luidhardt@harms-wende.de

Prüfplatz in der neuen Halle

Das Messeteam mit „Quickly“
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Eine erfolgreiche 

optische Inspektion 

Ihrer Anwendung kann 

nur mit spezifisch aus-

gewählter Hardware, besonders der 

Kamera und Beleuchtung, erfolgen. 

Kompetenz, Know-how und ein großes 

Portfolio an geeigneten Hardwarelö-

sungen führen zur bestmöglichen 

Überwachungsqualität für Ihre 

Anwendung. So konnten in der Ver-

gangenheit schon einige interessante 

Kundenanforderungen erfolgreich 

umgesetzt werden. Anwendungs-

felder findet unsere Bildverarbeitung 

besonders in den Gebieten der 

Positionskontrolle, Spritzererkennung, 

Oberflächenkontrolle, Vollständig-

keitsüberprüfung oder Schweiß- und 

Lotstellenerkennung. Lassen Sie sich 

von unseren Experten hinsichtlich 

einer geeigneten Auswahl beraten.

Eigenschaften 

Unsere Bildverarbeitung bietet 

Ihnen zahlreiche Eigenschaften und 

Funktionen: 

•	 Stabile	und	gleichbleibende

 Kontrolle der Bauteile

•	 Prozessunterstützung	und	

 -optimierung

•	 Datenprotokollierung	für

 Qualitätsmanagement

•	 geometrische	Bauteilüberwachung

•	 flexible	Anpassung	der	Anwendung		

 über verschiedene Zugriffsmöglich- 

 keiten

•	 Überwachung	der	Bauteillage	und		

 -beschaffenheit, z. B. bei Buckel-  

 und Schweißmuttern

•	 Verknüpfung	mit	

 PQS-Überwachung möglich

•	 nachträgliche	Implementierung	in		

 bestehende Anlagen möglich

BV Labor 
Zur Abschätzung der Realisierbar-

keit führen wir mit dem richtigen 

Augenmaß bezüglich der Kosten und 

Erkennungssicherheit Analysen und 

Voruntersuchungen für Ihre geplante 

Anwendung durch.

Bildverarbeitungssysteme für Ihre Anwendung 
Die individuelle Bauteilkontrolle zur Absicherung Ihrer Qualitätsanforderungen, 
von der HWH QST zugeschnitten auf Ihre Anwendung.

Kleines Lexikon Schweißtechnik –  Folge 76 
 „Schweißeignung von Stahlwerkstoffen” 

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de

Unter der Rubrik „Kleines Lexikon Schweißtechnik“ stellt 

die „Schweißzeit“ in jeder Ausgabe Begriffe, Verfahren und 

Technologien aus der Welt des Widerstandsschweißens vor.

Nach dem Bericht über Schweißbarkeit und Schweißeig-

nung in der letzten Schweißzeit berichten wir in dieser 

Ausgabe über die Schweißeignung von Stahlwerkstof-

fen. Grundsätzlich gilt, dass Werkstoffe mit niedriger 

Schmelztemperatur und geringerer Strom- und Wärme-

leitfähigkeit besser schweißgeeignet sind als solche 

mit hoher Schmelztemperatur und großer Strom- und 

Wärmeleitfähigkeit. Stahlwerkstoffe gelten aufgrund 

dieser Eigenschaften als gut schweißgeeignet, was die 

Praxis auch eindeutig belegt. Trotzdem sind die chemische 

Zusammensetzung und die metallurgischen Eigenschaften 

der jeweiligen Legierungen zu beachten. Unlegierte und 

legierte Stähle mit einem Legierungsgehalt von größer 

5 % sind zum Widerstandspunktschweißen dann geeignet, 

wenn ohne besondere Maßnahmen weder eine zu große 

Härte noch Härterisse auftreten. Im DVS-Merkblatt 2902, 

Teil 2, ist die Punktschweißeignung der verschieden Stähle 

gemäß ISO-Einteilung aufgeführt und kann zur Information 

benutzt werden. Einige Legierungen sind aufgrund der 

Zusammensetzung als bedingt geeignet eingeordnet. 

Zu beachten ist auch, dass beispielsweise nichtrostende 

Chrom-Nickel-Stähle (Edelstahl) einen höheren elektri-

schen Widerstand sowie eine geringere Wärmeleitfähigkeit 

besitzen. Sie verlangen beim Schweißen dadurch einen 

geringeren Schweißstrom und größere Elektrodenkräfte. 

Weitere Informationen sowie Hinweise zu den Einstellwer-

ten erhalten Sie in den weiter oben genannten DVS-Merk-

blättern, DVS 2902. Oder wie bekannt, bei Ihrem Harms & 

Wende-Partner.   

BV Labor in Chemnitz (Kamerahalter)

Sind Sie auf der Suche nach einer 

einfach zu bedienenden Steuerung

für Standard-Schweißaufgaben? 

Dann können wir Ihnen weiterhelfen ...

Rechtzeitig zur EuroBLECH 2016 

in Hannover präsentiert Harms & 

Wende die neu entwickelte PWS3000 

Schweißsteuerung und ergänzt somit 

optimal unser Steuerungsportfolio. 

Die kundenorientierte und zeitgemäße 

PWS3000 Steuerung ist speziell für 

Standard-Schweißaufgaben in den 

Bereichen Punkt-, Naht- und Stumpf-

schweißen entwickelt worden. 

Die PWS3000 findet Anwendung bei 

pneumatisch- oder manuell gesteu-

erten Schweißmaschinen.

Es stehen generell zwei Ausführungs-

varianten zur Verfügung; für den 

1-phasigen-AC (50 Hz) oder für den 

Mittelfrequenz-Betrieb (1.000 Hz).  

Die einfache Bedienung und Hand-

habung wird durch das Schweiß-

ablauf-Piktogramm und durch die 

Verwendung genormter Bildzeichen 

ermöglicht und erfolgt weitestgehend 

sprachunabhängig. Bei der PWS3000 

zählen die Strommessung sowie 

bis zu 100 frei parametrierbare und 

extern wählbare Schweißprogramme 

zu der Standardausstattung.

Neue Schweißsteuerung PWS3000    
für AC (50 Hz) und Mittelfrequenz (1.000 Hz).

Marco Speth
marco.speth@hwh-qst.de

Bernhard Mettendorf
bernhard.mettendorf@procon-pas.de
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Wir berichten in unserer Schweißzeit 

regelmäßig über unsere Aktivitäten 

im Export. Das setzen wir in dieser 

Ausgabe fort.

Italien
Unser italienischer Partner Corotrat 

hat eine Reibpunktschweißanlage zu 

einem Kunden geliefert deren Teile 

in den Fiat Konzern gehen. Harms 

& Wende bietet für das Fügen von 

Aluminium verschiedene Verfahren 

an. Die weit spreizenden Eigenschaf-

ten dieser Werkstoffgruppe machen 

verschiedene Verfahren nötig.

Mit dem Reibpunktschweißen kann 

mit einem Werkzeug nahezu jedes 

Aluminium gefügt werden und es ist 

bei verschiedenen Blechstärken nur 

ein Werkzeug nötig. Auch der Einsatz 

von Zusatzelementen entfällt hier.

Ein anderer Kunde setzt unseren 

Aluminum-Mode-Classic für die Fer-

tigung von Deckeln ein. Hier werden 

180 Schweißpunkte ohne Ankleben 

gesetzt. Dies mit Standardelektroden 

und einem GeniusHWI424 (1.600 A

maximaler Ausgangsstrom). Der 

zuständige Maschinenbauer merkte 

bei einem Treffen an, dass die geringe 

Baugröße des Inverters sehr von 

Vorteil ist. Man kann Platz anders 

nutzen und den Schrank verkleinern. 

Platz, eine wertvolle Ressource in 

jeder Fertigung.

USA 

In den USA ersetzen unsere Inverter 

bestehende Systeme bei gleichzeitig 

verbesserter Schweißqualität und Zu-

verlässigkeit. Unsere Inverterbaureihe 

HWI25 zeigt immer wieder ihre Zu-

verlässigkeit und Leistungsfähigkeit. 

Sei es für Buckelschweißanlagen, wo 

andere Einzelinverter nicht ausreichen 

oder für große Master-Slave-Anlagen 

bis 250 KA Schweißstrom über 2,5 

Sekunden. Die Inverter kommen 

sowohl im Automobilbau als auch im 

Industriesektor zum Einsatz.

Schweden
Bei unserem nördlichen Nachbarn 

haben wir unsere Position bei Indus-

triekunden festigen und ausbauen 

können. Seit mehr als 10 Jahren 

liefern wir Inverter und Netzfrequenz-

systeme für verschiedene Produkte, 

die Sie wahrscheinlich auch zu Hause 

haben. Ein Produkt ist ein Drahtkorb, 

der über eine große schwedische 

Möbelkette verkauft wird. Alle sieben 

Sekunden kommt ein Korb aus der 

Anlage – beindruckender Maschinen-

bau. Alles gefügt mit unserer Ratia 73 

und Leistungsstufen LE 7.

Spanien
Seit vielen Jahren arbeiten wir mit der 

Fa. DEM zusammen. Gute Kontakte 

unseres Partners, gepaart mit hoher 

Zuverlässigkeit, haben ein vertrau-

ensvolles Verhältnis zu spanischen 

Kunden ergeben. Spanien ist ein 

kleiner Markt, aber wachsend und 

kontinuierlich dabei und somit auch 

wichtig.

Korea
Wenn wir über Export sprechen, 

berichten wir auch immer wieder über 

unseren koreanischen Partner MDT. 

Seit 11 Jahren des Firmenbestehens 

sind mehrere tausend Invertersysteme 

geliefert worden. MDT hat Mittelfre-

quenztechnik in Korea etabliert und 

genießt einen sehr guten Ruf. Auch 

das Gespür für neue Kunden und 

Trends spricht für MDT. 

Erste GeniusHWI mit Aluminium-

Mode-Classic wurden geliefert – 

weitere werden in Kürze folgen und 

bestehende konventionelle Umrichter-

lösungen ablösen.

Neues aus dem Export  
Harms & Wende-Produkte weltweit erfolgreich.

Kennen Sie Odysseus?
Die Herausforderungen von Industrie 4.0 werden gemeistert.  

Odysseus ist einer der bekanntesten 

Helden der griechischen Mythologie, 

der sich vielen Herausforderungen 

gestellt hat und sich dabei vor allem 

durch außergewöhnlichen Verstand 

und listige Ideen ausgezeichnet hat. 

Diese herausragenden Eigenschaften 

haben uns dazu bewogen, unsere 

neueste Entwicklung im Bereich Be-

dienoberflächen nach dem troja-

nischen Helden zu benennen. Aber 

was steckt dahinter? Vielleicht haben 

Sie liebe Leser der Schweißzeit, 

unseren Stand auf der EuroBLECH 

2016 besucht und Odysseus „live und 

in Farbe“ erfahren dürfen. Odysseus 

steht für eine komplett neue, inno-

vative Technologie 

für die Auswertung 

und Darstellung von 

Daten. Odysseus 

sammelt Daten 

aller verfügbaren 

Schweißstellen 

und Datenbanken, 

verknüpft und 

analysiert diese und stellt sie dem 

Benutzer grafisch aufbereitet dar. 

Damit ermittelt Odysseus nicht nur 

den aktuellen Status Ihrer Produktion, 

sondern deckt auch Schwachstellen 

und Verbesserungspotenziale auf. 

Odysseus setzt dabei komplett auf 

innovative Web-Technologie! 

Die Darstellung der verschie-

denen Analysen übernimmt 

ein beliebiger Webbrowser (Firefox, 

Chrome, Internet Explorer etc.). 

Dies erlaubt es Ihnen, Ihre Produktion 

zu überwachen und zu optimieren, 

egal ob Sie sich direkt in der Anlage 

befinden, nebenan in Ihrem Büro 

sind oder sich gerade auf Dienstreise 

befinden. Denn Odysseus lässt sich 

natürlich auch mit einem Tablet oder 

Smartphone bedienen!

Mit Odysseus geht Harms & Wende 

einen weiteren Schritt in Richtung 

Industrie 4.0. Wir setzen dabei auf 

eine völlig transparente Datenverfüg-

barkeit, auf standardisierte Schnitt-

stellen und auf höchste Sicherheit, 

sodass Sie das volle Potenzial Ihrer 

Produktion mit unseren Schweißsys-

temen ausschöpfen können. Noch ist 

Odysseus eine Konzeptstudie, deren 

Umsetzung in ein fertiges Produkt 

noch eine Weile dauern wird. Durch 

Ihr sehr positives Feedback auf 

der EuroBLECH 2016 sind unsere 

Entwickler natürlich höchstmotiviert 

und gehen die nächsten Schritte 

euphorisch an. Wir haben sogar einen 

Spezialisten am Standort Karlsruhe 

eingestellt, der sich ausschließlich 

um Odysseus kümmern wird. Seien 

Sie gespannt, welche „listige Ideen“ 

Odysseus für die Optimierung Ihrer 

Produktion in Zukunft auf Lager haben 

wird!

Jörg Eggers
joerg.eggers@harms-wende.de

Dr. Michael Peschl
   michael.peschl@harms-wende.de

Visualisierung über Odysseus

Dokumentationsverfügbarkeit online
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Die neuen Workshops wurden von 

unseren Kunden freudig begrüßt und 

positiv bewertet. In den eintägigen 

Workshops in Hamburg und Karlsruhe 

konnten sich die Teilnehmer mit den 

neuen Funktionen und Erweiterungen 

der XPegasus 5.0 vertraut machen. 

Der Vormittag wurde genutzt, um die 

neue Bedienführung zur Editierung der 

Schweißparameter, das neue AMF-

Modul sowie die erweiterten Möglich-

keiten der Kurvenanalyse kennenzu-

lernen. Am Nachmittag bot sich jedem 

Teilnehmer die Gelegenheit, Übungen 

in unseren Schweißlaboren durchzu-

führen und alle Fragen rund um die 

XPegasus 5.0 sowie zur Effizienzop-

timierung der eigenen individuellen 

Prozesse zu stellen. So bauten die 

Teilnehmer ihre Kenntnisse zur Pro-

zessüberwachung mit Inspektoren 

und der Qualitätssicherung durch 

die erweiterte Kurvenanalyse aus. 

Weitere Themen waren die sichere 

Verbindung von Aluminium mit dem 

neuen Alu-Mode-Force (AMF) und die 

Vernetzung mit XPegasus-Platinum.

Alle, Teilnehmer und Workshop-Leiter, 

waren sich am Ende einig: Die neuen 

Workshops sind eine Bereicherung 

in unserem Schulungsangebot und 

sollen zukünftig regelmäßig angeboten 

werden.

XPegasus 5.0 in der Praxis  
Neue Workshops erfolgreich durchgeführt.

Nicole Vetter
nicole.vetter@hwh-karlsruhe.de

Die PQS-Schweißprozessüberwa-

chung wurde seit ihrer Entwicklung 

zu einem hohen Anteil im Bereich des 

Widerstandspunktschweißens von 

Karosseriebauteilen in Roboteranlagen 

eingesetzt. Aber auch im Bereich des 

Buckelschweißens, was vorwiegend 

mit Ständermaschinen erfolgt, hat 

sich der Einsatz bewährt. 

Die Anwendungstypen unterscheiden 

sich jedoch in verschiedenen As-

pekten. Schon die Anzahl zu betracht-

ender Fügestellen beim Buckelschwei-

ßen ist meistens erheblich geringer. 

Zum anderen gibt es aber auch in 

Bezug auf die Messbedingungen, 

die Überwachungsstrategien und die 

Anforderungen an die Dokumentation 

erhebliche Unterschiede. 

Wesentlicher Unterschied ist oft

auch die Länge der Schweißzeit

und die Stromform. Beim Wider-

standspunktschweißen von Blech-

bauteilen trifft man heute in der

Regel auf Gleichstromschweißungen 

mit Inverterstromquellen und Schweiß-

zeiten in einer Größenordnung von 

100 - 500 ms an. Die Ströme sind

üblicherweise geregelt, als im We-

sentlichen über die Schweißzeit 

konstant. 

Ganz anders ist das beim Buckel-

schweißen. Hier wird oft bei möglichst 

kurzen Schweißzeiten mit hohen 

Stromanstiegen gearbeitet. Besonders 

ausgeprägt ist das beim Einsatz des 

Kondensatorentladungsschweißens. 

Hier trifft man auf Schweißzeiten, 

die nicht selten unter 10 ms liegen. 

Während einer Schweißung hat man 

entsprechend nur Phasen großer 

Stromanstiege bzw. Stromabfälle. 

Die QST hat sich aufgrund dieser 

unterschiedlichen Anforderungen ent-

schlossen, die optimierte Produktva-

riante PQSKES für das KE-Schweißen 

zu entwickeln und anzubieten. 

Bereits 2015 wurde dazu auch ein 

gemeinsames, öffentlich gefördertes, 

Forschungsprojekt „Neue Methoden 

zur automatischen Prozess- und Qua-

litätsüberwachung beim Kondensa-

torentladungsschweißen“ mit der 

Technischen Universität Dresden 

gestartet. 

Auf der Messe „EuroBLECH 

2016“ wurde bereits eine erste 

verkaufsbereite Version PQSKES 

vorgestellt. Im Produkt sind eine 

ganze Reihe von Anpassungen für 

das spezifische Schweißverfahren 

vorgenommen worden. Durch die 

Spezialisierung konnten die notwen-

digen Einstellungen für die Datenauf-

zeichnung auf ein Minimum reduziert 

werden. Gleichzeitig werden die 

Mess- und Überwachungsgrößen 

konform zum entsprechenden aktu-

ellen DVS-Merkblatt ermittelt. Durch 

Anpassungen an der QUADRIGO-

Messhardware und den zugehörigen 

Softwareerweiterungen wurde eine 

automatische Korrektur der Span-

nungsmessung erreicht. Damit kann 

eine bisher unerreichte Güte der Über-

wachung, insbesondere auch des Wi-

derstandsverlaufs, erreicht werden.  

Um den Benutzer beim Einrichten der 

Überwachung zu entlasten, wurde 

ein Anlernen von Signalverläufen mit 

automatischer Ausreißerbeseitigung 

und Gruppierung realisiert. Weitere 

augenscheinliche Neuerung ist eine 

Ansicht zum Beobachten, welche vor 

allem direkt an der Maschine, ohne 

weiteres Bedienen, für den richtigen

Überblick über den laufenden 

Schweißprozess und die aktuelle 

Überwachung sorgt. Aktuell ist schon 

abzusehen, dass das schon erwähnte 

Forschungsprojekt weitere Ergebnisse 

insbesondere bezüglich möglicher 

Überwachungsalgorithmen erbringen 

wird. Diese werden wir dann in die 

Produktversion PQSKES einfließen 

lassen, die momentan schon im 

Entstehen ist und deren Realisierung 

im Laufe des Jahres 2017

geplant ist.

Harms & Wende QST informiert 
PQS wird für das Kondensatorentladungsschweißen optimiert.

André Uhrlaß
andre.uhrlasz@hwh-qst.de

Teilnehmer in Karlsruhe

Optimierte Bedienoberfläche des PQS

Für den amerikanischen Markt 

müs-sen gelieferte Schränke nach 

dem amerikanischen Standard UL be-

züglich der Sicherheit und Einhaltung 

aller geltenden Normen zertifiziert 

sein. Anders als beim europäischen 

CE-Kennzeichen erfolgt die UL-Zerti-

fizierung von Schaltschränken (Kenn-

zeichnung mit dem UL-Label) vor Ort 

beim Kunden. Für den Kunden ist die 

Zertifizierung auch ein Bestandteil für 

sein internes Audit. Also mal ran an

die Arbeit und einen UL-fähigen 

Schweißkoffer designen. Unsere Kon-

struktionsabteilung hat dazu die nötige 

Erfahrung ...

UL-zertifizierte Schweißkoffer mit IQR in den USA     
Original Schweißkoffer „made by HWH in Hamburg“ nach UL-Zertifizierung.

Lesen Sie weiter auf Seite 6 ...
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... und hatte somit rasch alle Unter-

lagen beieinander. Da die Schränke 

in einer Großlieferung in die USA 

gingen, hätten auch schon kleine 

Fehler eine Menge gekostet. Wir 

konstruierten und bauten nach diesen 

Erfahrungen und den Anforderungen 

der UL und sandten die Zeichnungs-

unterlagen vorab an unseren Partner 

und das Zertifizierungsunternehmen 

in die USA. Die erste Sichtung der 

Unterlagen ergab keine Beanstan-

dungen – ein gutes Zeichen für die 

qualitätsgerechte Arbeit unserer 

Konstruktion. Nach dieser Bestätigung 

der UL-Konformität müssen dann, wie 

oben beschrieben, die Geräte noch 

vor Ort geprüft und gekennzeichnet 

werden. Nach der Lieferung wurden 

die Schränke beim Kunden in 

Augenschein genommen. Hierbei 

wurden stichpunktartig einige 

ausgewählt und geprüft. Es gab 

keinerlei Beanstandungen und so-

mit konnten alle gelieferten (über 

300 Stück) mit dem UL-Label 

gekennzeichnet werden. Neben 

diesen Lieferungen für ein großes 

Automobilprojekt setzen auch 

weitere Zulieferer auf innovative 

und bewährte Harms & Wende-

Technologie. Beispielsweise 

rüstet ein Zulieferer in den USA 

eine „Greenfield plant“ (komplett 

neue Fertigung) mit Genius-Inver-

tern aus. Ausschlaggebend für den 

Zuschlag waren die Servicestruktur 

in den USA sowie die Zuverlässigkeit 

der Systeme über viele Jahre. Man 

hatte bei einem Projekt im Jahr 2011 

begonnen aus Aluminium gefertigte 

Sicherheitsbauteile zu fertigen. Dies 

war damals ein Novum und ist heute 

ein gut eingefahrener Standard. 

Beim jetzigen Projekt geht es um 

eine komplette Fertigungsstraße von 

einem Zulieferer aus Deutschland mit 

Handlings- und Schweißrobotern. Die 

Straße umfasst allein ca. 30 Schweiß-

roboter und wird im kommenden Jahr 

installiert.
Jörg Eggers

joerg.eggers@harms-wende.de

Inverter
GeniusMFI IQR

UL zertifizierter Schweißkoffer SK-Genius

Fortsetzung von Seite 5

Die KIWI-Automations GmbH & Co. 

KG hat für einen namhaften Automo-

bilzulieferer in Süddeutschland eine 

produktspezifische Sonderschweiß-

anlage realisiert. In Zusammenarbeit 

mit der Fa. Heller Schweißtechnik 

ist es der Firma KIWI gelungen, eine  

zuverlässige und innovative Lösung für 

den Kunden zu entwickeln. „Fachliche 

Kompetenz und Kreativität sind das 

wichtigste Kapital, um diesen Anfor-

derungen auch in Zukunft gerecht zu 

werden“, so der Geschäftsführer von 

KIWI, Christoph Welle. Das badische 

Unternehmen bietet individuelle 

Automatisierungslösungen rund um 

die Blechverarbeitung an. Die Pro-

duktschwerpunkte liegen dabei auf: 

Transfersystemen, Teilehandling,

Mon-

tage- und 

Prüfanlagen 

sowie Schweiß-

automationen für 

die industrielle 

Serienfertigung 

– alles aus einer 

Hand!

Die Schweißaufgabe umfasst das 

Verbinden von zwei Bauteilen an vier 

Laschen mit je drei Schweißbuckeln. 

Die Bauteile werden vom Roboter 

in die Teilaufnahme eingelegt und 

entsprechend der Zusammenbau-

Vorgaben im Raum fixiert. Die für 

diesen Anwendungsfall speziell ent-

wickelten Schweißzangen fahren auf 

die Schweißpositionen und schweißen 

alle Bauteile, innerhalb von knapp 6 

Sekunden, ab. Die Servozangen errei-

chen eine Elektrodenkraft von mehr 

als 500 daN und der Inverter bringt 

eine Nennleistung von 300 kVA. Zum 

Einsatz kommt die MF-Schweißsteue-

rung „Genius“ mit dem Bedienkonzept 

„XPegasus“ von HWH. Der Endkunde 

war begeistert – sowohl von der 

schweißtechnischen Lösung als auch 

von der bedienerfreundlichen und 

komfortablen Inverter-Technik.

Die Anlage ist Teil einer kompletten 

Montagelinie und kann, sowohl mit 

dem Roboter, als auch von Hand, 

sicher bedient werden. Die Möglich-

keit der Handbedienung wird zur Her-

stellung von Mustern und Kleinserien 

genutzt. Seit einigen Jahren begleitet 

und unterstützt die Firma KIWI auch 

vielfältige Projekte und Veranstal-

tungen zum Thema Nachhaltigkeit und 

soziale Gerechtigkeit im badischen 

Oberkirch. „Unternehmertum bedeutet 

auch soziale Verantwortung zu 

übernehmen. Es ist mir eine Ehre und 

ein Anliegen „PAuLA“ (Anmerkung der 

Redaktion: PAuLA steht für „Produk-

tive Auseinandersetzung und Leben-

dige Anstiftung“) zu bezuschussen 

und zu unterstützen, um einen Beitrag 

zur Erhaltung dieser beständigen Ge-

meinschaft zu leisten“, so Herr Welle, 

Geschäftsführer von KIWI. Dieses 

vorbildliche Verhalten entspricht auch 

den Wertvorstellungen von Harms & 

Wende. Seit Jahren unterstützt HWH 

zu Weihnachten verschiedene gemein-

nützige Einrichtungen. In diesem Sin-

ne wünschen wir Ihnen eine besinn-

liche Vorweihnachtszeit.

Sonderschweißanlage aus dem Hause KIWI 
mit der Inverter-Technik von Harms & Wende       
Ein namhafter deutscher Automobil-Zulieferer vertraut auf die Schweißtechnik aus dem Schwarzwald.

xxxx

Schweißanlage „KIWI“

Schweißstelle

Christoph Welle und Rolf Sutterer
rolf.sutterer@harms-wende.de

Bitte Termin reservieren:

Tagung „Verbindungen 
schaffen Verbindungen“ 

zum Widerstandsschweißen
am 4. und 5. Mai in

Hamburg.

Einladungen folgen!
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HWH QST Überwachung PQS
beim Buckelschweißen  
Bewährt sich bei Analyse und Überwachung beim Buckelschweißen.

Die QST hat in der letzten Zeit ihr 

Produktportfolio um den Bereich 

des Kleinteilschweißens und der 

optischen Bauteilinspektion erwei-

tert, was nicht nur neue Aufgaben, 

sondern auch neue Kunden brachte. 

Doch auch das Kerngeschäft mit der 

PQS-Schweißprozessüberwachung 

wurde weiter optimiert. Ein Automo-

bilzulieferer aus Sachsen Anhalt nutzt 

seit diesem Monat das PQS-System 

für die Überwachung und vor allem 

Dokumentation seines nun stabilen 

Buckel-Schweißprozesses. Doch auch 

diese Fertigung hatte zunächst ihre 

Tücken. Ausgehend von stochastisch 

aufgetretenen Qualitätsproblemen 

wurde mit einer umfangreichen 

Analyse des Prozesses begonnen. 

Bereits dafür wurde leihweise ein 

PQS-System eingesetzt. Dabei kam 

es zunächst gar nicht auf eine Über-

wachung des Schweißprozesses an. 

Man wollte nicht nur die „n. i. O.-Teile“ 

aussortieren, sondern die Ursachen 

der Fehler ergründen und beseiti-

gen. Dazu mussten zunächst Daten 

aufgezeichnet und eine strukturierte 

Analyse durchgeführt werden. Mit 

den PQS-Analysefunktionen und den 

grafischen Darstellungen konnten 

Prozessabweichungen bezüglich 

der Bauteile, besonders aber der 

eingesetzten Maschinen und deren 

unterschiedlichen Werkzeugen an-

schaulich aufgedeckt werden. Darauf 

aufbauend wurden gezielte Optimie-

rungsmaßnahmen an der Anlage 

durchgeführt, vom Einbau ange-

passter Druckzylinder bis zur Anpas-

sung der Schweißparameter. Deren 

Erfolg konnte dann sofort wieder 

anhand der aufgezeichneten Daten 

beurteilt werden. Die nachfolgende 

Langzeitanalyse zeigte, dass die 

getroffenen Verbesserungen an der 

Anlage sowie am Schweißablauf 

zu einem stabilen und sicheren 

Prozess geführt haben. 

Bis zu diesem Zeitpunkt 

wurde PQS als reines Analysewerk-

zeug verwendet. Ab Sommer 2016 

(die bis dahin gemietete PQS-Anlage 

war bereits gekauft) wurde dann 

auch die erste „grobe“ Überwachung 

anhand von Grenzwerten (z. B. für 

den Einsinkweg) aktiviert. Das relativ 

schnelle Erreichen eines konstanten 

Prozesses und der damit verbundenen 

guten Qualität überzeugte den Kunden 

soweit, dass nun zunächst die 5 An-

lagen, welche die gleichen Produkte 

fertigen, mit dem PQS-System aus-

gerüstet werden. Die Auslieferung der 

PQS-Systeme erfolgte vor kurzem.

In der Folge sollen auch die geplanten 

Neuanlagen bereits beim Anlagenbau-

er mit PQS ausgerüstet werden.

Auch wir selbst haben aus der nun 

langjährigen und intensiven Zu-

sammenarbeit mit diesem Kunden 

Schlussfolgerungen für unser Produkt 

gezogen. Visualisierungen und Funk-

tionen für eine einfach zu erstellende 

Auswertung werden weiterentwickelt 

und in das System integriert. Denn 

auch zukünftig wird es bei PQS eine 

klare Ausrichtung bezüglich Datendo-

kumentation und Analysefunktionalität 

geben. Dabei wird der Anwender in 

die Lage versetzt, selbständig und 

unkompliziert Informationen aus dem 

Schweißprozess und der Anlage zu 

generieren. Das geht von der Spritzer-

analyse bis hin zur zusammenfassen-

den Darstellung von Kurven oder 

Parametern eines gewählten Punktes 

(oder von Punktgruppen) über einen 

bestimmten Zeitraum oder von 

Blechdickenkombinationen auf einem 

Bauteil. Die letztliche Überwachung 

ist dann noch das i-Tüpfelchen zur 

Sicherstellung der qualitätsgerechten 

Produktion. Denken Sie daran, 

dass es in erster Linie stets um den 

stabilen und korrekt eingestellten 

Schweißprozess geht. Sie lernen so 

Ihre eigenen Prozesse besser kennen 

und können schneller auf Störungen 

reagieren. Erst darauf aufbauend 

erfolgt das Aussortieren von fehler-

haften Bauteilen.
Andreas Berndt

andreas.berndt@harms-wende.de

Effektivwerte im Verlauf

Die PRIMUS-Schweißsteuerung 

wurde mit der Feldbus-Kommuni-

kation erweitert. Ab sofort stehen 

für die Maschinenanbindung die 

Feldbus-Schnittstellen PROFINET und 

PROFIBUS optional zur Verfügung.  

Aufgrund des zunehmenden Einsatzes 

der PRIMUS-Schweißsteuerung 

in Automationsanlagen und auf 

Anforderungen des Marktes hat die 

Entwicklungsabteilung reagiert und 

die Schnittstellen entwickelt. 

Die „Primus“ zeichnet sich besonders 

durch umfangreiche I/Os und eine 

weitgehende flexible Überwachung 

des Schweißprozesses aus. Die 

Feldbus-Kommunikation ermöglicht 

die Beeinflussung aller digitalen 

Eingänge und das Abfragen aller 

digitalen Ausgänge. Ergebnisdaten 

können abgerufen, Programme ange-

wählt, die Auftrags-ID verändert oder 

einzelne Programm-Parameter können 

ebenfalls verändert werden. Mit der 

Umsetzung dieser Aufgabe zeigt die 

HWH-Entwicklungsabteilung mal wie-

der seine Flexibilität und den Sinn für 

das Praktische. Marktanforderungen 

und Kundenwünsche wurden erfasst 

und innerhalb kürzester Zeit realisiert. 

„Ein Produkt lebt von und durch den 

Kunden. So werden wir auch bei der 

PRIMUS immer wieder Kundenan-

forderungen aufnehmen und neue 

Funktionen nach bestimmten Priori-

täten einbinden“, so Herr Mertins, der 

zuständige Entwickler. 

„Die steigenden Verkaufszahlen 

zeigen uns, dass wir mit unserem 

neuen innovativen Produkt PRIMUS 

für das Segment „Micro Welding“ 

auf dem richtigen Weg sind“, so Fritz 

Luidhardt, Vertriebsleiter der Harms & 

Wende GmbH & Co. KG. 

 

Sollten auch Sie Anforderungen oder 

Fragen zum Thema „PRIMUS“ oder 

„Feldbus-Kommunikation“ haben – so 

rufen Sie einfach an!

Ihr Ansprechpartner für das
HF-Schweißsystem PRIMUS:
Rolf Sutterer

Tel.: +49 40 766 904-185

rolf.sutterer@harms-wende.de

Feldbus-Kommunikation für den PRIMUS     
Neue Maschinenanbindung für die innovative HF-Schweißsteuerung PRIMUS.

Rolf Sutterer 
rolf.sutterer@harms-wende.de

HF-Primus mit Feldbus-Kommunikation

Analyse durch PQS
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Harms & Wende, Hamburg und die 

QST, Chemnitz unterstützen Martin 

Richter im DMSB Endurocup 2016, 

dabei handelt es sich um das zweit-

höchste Enduroprädikat im Deutschen 

Motorsport. Der Annaberg-Buchholzer 

war bereits bis zur Saison 2007 in 

dieser Serie aktiv, nach 9 Jahren Mo-

tocross-Sport wechselt er nun wieder 

zurück in den Enduro-Sport. Als Ziel für 

den ersten Lauf in der Dahlener Heide 

hatte der Husqvarna Fahrer einen Platz 

unter den Top 10 angestrebt. Bis zur 

letzten Prüfung lag er auf Kurs, dieses 

Ziel auch zu erreichen. An einem Rei-

fenhindernis büßte er allerdings zu viel 

Zeit ein und verlor noch einige Plätze. 

Punkte bekam er für den zwölften Platz 

in dieser sehr gut besetzten Klasse. 

Wir drücken weiterhin die Daumen und 

wünschen viel Erfolg.

Rallye in Österreich
Harms & Wende gratuliert Bernhard Engelmann. 

Neue Auszubildende
seit August im Team

Motorrad-Sport 
Sponsoring
Und noch ein sportlicher Partner von Harms & Wende.

Bernhard Engelmann von unserem 

österreichischen Partner REMA Füge-

technik hat gemeinsam mit Christian 

Regler in seinem Ford Escort RS 2000 

MKII die historische Rallye Staatsmei-

sterschaft Weiz in Österreich in der 

Klasse bis 2000 ccm gewonnen. Dazu 

holten sie in der Gesamtwertung aller 

Klassen auch noch Bronze. Herzlichen 

Glückwunsch und Respekt! Wir sind 

stolz auf Dich und freuen uns, durch 

unser Sponsoring ein wenig dazu 

beigetragen zu haben. Auf dem 

Fahrzeug prangte groß und deutlich 

das HWH-Logo.

Statt Weihnachts-
geschenken
Auch das wird langsam zur Tradition, 

und dies aus gutem Grund. In dieser 

besinnlichen Zeit dürfen wir unsere 

Mitmenschen, denen es leider nicht so 

gut geht, wie die hungernden Kinder, 

obdachlose Familien und leidende 

Kranke, nicht vergessen. 

Deshalb spenden wir wieder an das 

Deutsche Rote Kreuz als anerkannte 

Hilfsorganisation.

Mit HWH in rasanter Fahrt

•	Kolloquium	„KE-Schweißen	2.0“,		 	

 28. und 29. März 2017, 

 Bad Salzuflen

•	Tagung	Widerstandsschweißen,

 4. und 5. Mai 2017, 

 Hamburg

•	Messe	Schweißen	&	Schneiden,		 	

 25. - 29. September 2017,

 Düsseldorf

Termine
Vorankündigungen 2017:

Martin Richter mit HWH am Lenker

Qualifizierte Mitarbeiter ist ein wich-

tiges Thema in jedem Unternehmen. 

Seit vielen Jahren bilden wir bei HWH 

unsere Fachkräfte selbst aus. 

In diesem Jahr haben wir wieder zwei 

junge Menschen gewinnen können, 

die zum „Elektroniker für Geräte und 

Systeme“ ausgebildet werden. 

Noah Röschard und Nikita Tarasov 

lernen jetzt die Technik und die Welt 

des Widerstandsschweißen kennen.

Viel Erfolg!

Ausbildung
bei HWH

Noah Röschard und Nikita Tarasov

Andreas Freudenberg
andreas.freudenberg@harms-wende.de

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de

Ralf Bothfeld
ral!.bothfeld@harms-wende.de

Quelle: Dennis Günther

Harms & Wende wünscht allen Leserinnen und Lesern 
der Schweißzeit alles Gute für das Neue Jahr 2017. 

Ein spannendes Jahr neigt sich dem Ende entgegen. 
Wer hätte mit so einem Wahlausgang in den USA 

gerechnet, wer hätte gedacht, dass der Syrienkrieg
weiterhin so furchtbar tobt. Hoffen und wünschen wir, 

dass 2017 Lösungen und vor allem Frieden bringt. 
Möge das neue Jahr Ihnen und Ihren Angehörigen

nur das Beste bringen. 

In diesem Sinne wünscht Ihnen die gesamte
Harms & Wende-Gruppe ein friedliches und besinnliches 

Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Neue Jahr
sowie ganz viel Gesundheit, Freude und Glück für 2017.


